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ARBEITSZEIT: POSITIVE UND NEGATIVE ARBEITSZEITEFFEKTE 
 
 Positive Effekte Negative Effekte 

Motivation 

• mehr Selbständigkeit, weniger 
Anspannung 

• besseres Betriebsklima durch 
Selbstverwirklichung und intensi-
vere Kommunikation 

• mehr Arbeitsfreude, Arbeitsmoral 
und Arbeitszufriedenheit 

• zusätzliche Lernprozesse 

• weniger Einkommen, Zurück-
setzung materieller Wünsche 

• Reibungseffekte bei der Auf-
teilung von Arbeitszeit und 
Arbeitsinhalt 

• Störung des Betriebsklimas 
durch falsches Verhalten von 
„Auserwählten“ 

Produktivität 

• größere Spielräume beim Ar-
beitseinsatz, mehr Flexibilität bei 
der Gestaltung der Arbeitsinhalte 
und -abläufe 

• höhere Leistungsfähigkeit und  
-bereitschaft 

• höhere Anpassungsfähigkeit 
durch größere Verantwortung 

• stärkerer Einsatz durch be-
triebliche Kontrollinstrumente 

• Reibungseffekte bei der Stell-
vertretung 

• Informationspflicht 

Kosten 

• weniger Überstunden durch bes-
sere Planung des Arbeitsanfalls 

• weniger „Springer“ 
• weniger Fehlzeiten und eine 

geringere Fluktuation 
• bessere Auslastung der Be-

triebsanlagen 
• Abnahme der Krankenstände 
• Bindung wertvoller Mitarbeiter 
• Erschließung eines größeren 

Potentials an Arbeitskräften 

• Zunahme der Personalneben-
kosten 

• Mehraufwand bei Planung 
und Organisation 

• höhere indirekte Kosten pro 
Arbeitsplatz 

• höhere Ausbildungskosten 
• größere Kapitalbindung 

Quantität 

• Rückgang der Fehlzeiten 
• bessere Auslastung der Maschi-

nen und Anlagen 
• höhere Belastbarkeit der Mitar-

beiter 
• weniger Personalengpässe 

• größerer Raumbedarf 

Qualität 

• Verbesserung durch größere 
Verantwortung 

• größere Lerneffekte bei unter-
schiedlichen Qualifikationen 

• geringere Ausschussquoten 

 

 


